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Baukran fällt auf Wohnhaus 
HARD - In Hard ist am Donnerstagvormittag 
ein 36 Meter hoher Baukran auf ein Wohnhaus 

gekracht. Der Kranführer war damit beschäf­
tigt, einen 3,5 Tonnen schweren Bagger in die 
Baugrube der Wohnanlage Hafenstrasse zu 
heben. Laut dem 49-jährigen Kranführer ge­
riet der Kran aus noch ungeklärter Ursache so 
stark ins Schwanken, dass er umkippte und 
seitlich auf ein älteres Wohnhaus stürzte. Am 
Kran entstand Totalschaden. Alle Beteiligten 
hatten Riesenglück. Weder Bauarbeiter noch 
Bewohner sind verletzt worden. ' (vol) 
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RÜCKBLICK 
Was es im farbigen 
Magazin «Das war 
Liechtenstein 2004», 
das gestern vorgestellt 
wurde, zu lesen gibt, g 

TRIUMPHIERT 
Wie die LSV-Hoffnung 
Tina Weirather im Ju-
nioren-WM-Super-G in 
ihrer Altersklasse trium­
phierte. g 
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EINGELIEFERT 
Warum Papst Johan­
nes Paul II. gestern er­
neut in die Gemelli-
Klinik eingeliefert 
werden musste. 28 

Erstklassiger Bildungs­
und Wirtschaftsstandort 

Landeskanal: Kandidaten für Landtag im argumentativen Wettstreit 
SCHAAN - Argumente gegenein­
ander abwägen: Dies ist der 
Sinn der Vorwahlfernsehsen­
dungen, in welchen die Kandi­
daten aller Parteien zu ver­
schiedenen Themen Stellung 
beziehen. Die Diskussion der 
Landtagskandidaten zeigte klar: 
Die VUirtschafts- und Bildungs­
kompetenz liegt bei der FBP. 
Rot-Weiss war sich in vielen 
Aussagen sehr ähnlich. 
»Peter Kindle 

Warum ein funktionierendes Bil-
dungssystem über den Haufen wer­
fen? VU und Freie Liste stehen für 
eine umfassende Bildungsreform 
ein. So befürworteten Luzia Walch 
und auch die beiden VU-Vertreter 
Hugo Quaderer und Doris Beck ei­
ne Orientierungsstufe, in welcher 
die Kinder länger gemeinsam ler­
nen. Egal, ob schwächere oder stär­
kere Schüler, die Klassen sollen 
länger zusammen bleiben, die Se­
lektion für die weiterführenden 
Schulen solle auf spätere Zeitpunk­
te verschoben werden. 

Klaus Wanger (FBP) verwies in 
der Diskussion auf die Tatsache, 
dass diese Bildungsdiskussion be­
reits vor einigen Jahren geführt 
wurde. Es habe sich deutlich her­
ausgestellt. dass ein Systemwech­
sel, wie von VU und FL gemein­
sam propagiert, keinen Sinn macht. 
Die FBP stehe mit ihrer Bildungs­
politik und einem dreigliedrigen 
Schulsystem dafür ein, dass schwä­
chere und stärkere Schüler auf ihre 
Bedürfnisse ausgerichtet unterrich­
tet würden. «Das garantiert eine 
ideale Förderung für alle», so Wan­

Dlskussion am Landeskanal: Wolfgang Marxer und Luzia Walch (Freie Liste), Markus Büchel und Klaus Wan­
ger (FBP) sowie Doris Beck und Hugo Quaderer (VU). j 

ger. Dass Bildung nichts Statisches 
ist und laufend angepasst wird, 
zeigte Klaus Wanger auf: Einerseits 
führte er ins Feld, dass in den Ober­
schulen Mathematik auf Realschui-
niveau absolviert werden kann, um 
die beruflichen Aussichten zu stär­
ken. Andererseits biete auch das re­
vidierte Stipendiengesetz die ausge­
zeichnete Chance, sich lebenslang 
weiterzubilden. Vor allem die 
Gleichstellung zwischen universitä­
rer und beruflicher Ausbildung stär­
ke den Bildungsstandort deutlich. 

Wirtschaftsmotor läuft 
Kompetenz zeigten die FBP-Ver­

treter Markus Büchel und Klaus 
Wanger auch in Wirtschaftsfragen. 
Wahrend Hugo Quaderer in Floskeln 
formuliert den «VU-Kompass» an­
pries und für Wolfgang Marxer (FL) 
das Wirtschaftswachstum zu schnell 
vorangeht, zeigte Markus Büchel die 

Massnahmen zur Erhaltung der wirt­
schaftlichen Prosperität eindrücklich 
auf. Als Erfolgsfaktoren hielt Büchel 
fest, dass dazu eine liberale Wirt­
schaftshaltung, ein gutes Steuersys­
tem, die Wahrung des Bankgeheim­
nisses sowie ein bedarfsorientiertes 
Bildungssystem nötig sind. 

Gegen Arbeitslosigkeit 
Doris Beck hielt zum Thema Ar­

beitslosigkeit fest, dass Staat und 
Unternehmen zusammen arbeiten 
müssen. Dass sie dabei Bezug auf 
das FBP-Programm nahm, schien 
ihr kaum bewusst zu sein. Ebenso 
propagierte sie als Idee das Modell 
von Praxisjobs, welches von der 
Regierung bereits vor rund zwei 
Jahren zur Bekämpfung der Ar­
beitslosigkeit eingeführt wurde. 
Die stete Steigerung der Arbeits­
plätze in Liechtenstein (3()00 neue 
Arbeitsplätze in vier Jahren) schien 

VU-Kandidatin Doris Beck nicht 
zu beeindrucken: Die Menge sei 
nicht das Thema. «Der Staat sorgt 
für das soziale Netz», so Klaus 
Wanger. Dies sei aber nicht das Ziel 
bei der Bekämpfung der Arbeitslo­
sigkeit. Wanger hielt fest, dass die 
FBP einen Schulterschluss zwi­
schen Staat und Wirtschaft schaffen 
werde, um gemeinsam die richtigen 
Lösungen (kurz- und langfristig) zu 
finden. «Hinter jedem Arbeitslosen 
steht ein Schicksal und eine Fami­
lie», so das Fazit Wangers. 

Bezahlter Elternurlaub? 
Luzia Walch (FL) propagierte 

unter anderem einen bezahlten El­
ternurlaub. Weiterhin Verdienst, Ar­
beitsplatz freihalten lautet die De­
vise. Dazu Klaus Wanger. «Wie 
soll das bei jährlich 182 Millionen 
Sozialausgaben auch noch finan­
ziert werden?» Seite 5 

Auf nach Vaduz! 
Heute Abend FBP-Grossveranstaltung 

DUELL:  HASLER ODER HAMMERMANIM? 

VADUZ - «Auf nach Vaduz!» lau­
tet heute die Devise der FBP mit 
ihrem Spitzenkandidaten Otmar 
Hasler: In der Spoerry-Mehr-
zweckhalle steigt ab 19 Uhr die 
grosse Wahlkampf-Schlussver­
anstaltung «Zielsprint». 
Alle Interessierten sind zu dieser 
wichtigen Parteikundgebung herz­
lich eingeladen. Mit einem überaus 
abwechslungsreichen zweistündi­
gen Programm wird der Reigen der 
grossen Wahlkampf-Veranstaltun­
gen beschlossen. FPB-Präsident Jo­
hannes Matt ist zuversichtlich, dass 
der sehr gute Besucherzuspruch bei 
den FBP-Versammlungen in den 
einzelnen Gemeinden auch heute 
noch einmal mit einem Grossauf-
marsch fortgesetzt wird und damit 
zum Ausdruck bringt, dass die FBP 
für die Wahlentscheidung am 13. 

März bestens gerüstet ist. FBP-Prä-
sident Matt: «Es ist wichtig, unser 
Landtags- und Regierungsteam mit 
Otmar Hasier an der Spitze noch 
einmal tatkräftig zu unterstützen 
und damit die Verbundenheit zur 
Bürgerpartei zum Ausdruck zu 
bringen. Regierungschef Otmar 
Hasler hat das Land in den vergan­
genen vier Jahren trotz teils stürmi­
schen Zeiten dank guter Führung 
und ehrlicher Arbeit nach vorne ge­
bracht; Liechtenstein ist wieder ein 
anerkannter und verlässlicher Part­
ner. Ich bin überzeugt: Mit einem 
vollen Einsatz fiir die FBP wird der 
künftige Regierungschef weiterhin 
Otmar Hasler und nicht Bernd 
Hammermann heissen. Darum lade 
ich noch einmal alle herzlich ein, 
heute Abend nach Vaduz zu kom­
men!» (MF) 

Diskussionen am Landeskanal 

VADUZ - Zur Unterstützung der 
Wählerinnen und Wähler in ihrer 
Meinungsbildung und aufgrund 
starkem Interesse aus der Bevöl­
kerung wird die Diskussionssen­
dung von Regierungschef Otmar 
Hasler und Bernd Hammermann 
sowie die Sendung der Landtags­
kandidaten an zusätzlichen Ter­
minen auf dem Landeskanal aus­
gestrahlt. 

Die Sendung von Regierungs­
chef Otmar Hasler und Bernd 
Hammermann wird' an folgen­
den Daten ausgestrahlt: 
« '  Freitag, 25. Feb., 20 Uhr; 
•s* Samstag, 26. Feb., 19 Uhr; 
w Sonntag, 27. Feb., 10 Uhr; 
ra* Mittwoch, 2. März, 19 Uhr; 
«r Samstag, 5. März, 10 Uhr; 
«" Sonntag, 6. März, 20 Uhr; 
ua- Donnerstag, 10. März, 19 Uhr. 

Die. Sendung der Landtags­
kandidaten wird an folgenden 
Daten ausgestrahlt: 
•a* Samstag, 26. Februar, 10 Uhr; 

Sonntag, 27. Februar, 19 Uhr; 
«»"Dienstag, 1. März, 10Uhr; 
»3" Freitag, 4. März, 20 Uhr; 
«"Samstag, 5. März, 19Uhr; 

Mittwoch, 9. März, 10 Uhr. 

Die Sendungen, unter Live­
bedingungen aufgezeichnet im  
Haus Stein Egerta, werden unge­
schnitten und unverändert ausge­
strahlt. Sie sollen der Bevölke­
rung Gelegenheit bieten, sich ein 
Bild der Regierungschefkandida­
ten sowie der Landtagskandida­
ten zu machen. Am Wahlsonntag, 
den 13. März, wird auf dem Lan­
deskanal zudem ein Wahlstudio 
ausgestrahlt, das jeweils über den 
aktuellen Wahlverlauf und die 
Resultate berichten wird, (pafl) 
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